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VORWORT

Welche Antwort würden Sie geben, wenn je-

mand Sie fragen würde: „Wann fand das ers-

te Abendmahl statt?“ Vermutlich würde Ihre 

Antwort etwa folgendermaßen lauten: „Beim letzten 

Abendmahl natürlich. Das weiß doch jeder!“

Die meisten Christen würden Ihnen zustimmen. Al-

lerdings könnten Sie erstaunt sein über die Antwort, die 

Derek Prince in diesem Büchlein, Die Kraft des Abend-

mahls, gibt. 

Was Sie auf den ersten Seiten dieses Büchleins erfah-

ren, mag Sie überraschen. Wie Derek gekonnt mithilfe 

der Heiligen Schrift aufzeigt, war das letzte Abendmahl 

nicht unbedingt die erste Feier mit diesen Zeichen. Das 

erste Teilen von Brot und Wein – die Elemente des 

Abendmahls – fand bei einem historischen Ereignis tau-

sende Jahre zuvor statt.

Es erscheint in einer Schilderung eines Kampfes im 

ersten Buch Mose, bei dem Abram, der Vater Israels, ei-

nen Sieg errungen hat. In jenem Moment begegnet Ab-

ram einer mysteriösen Figur, die ihm im Königstal bei 
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den Bergen östlich von Jerusalem entgegenkam, um ihn 

zu treffen. Wer war dieser rätselhafte Anführer? Melchi-

sedek, König von Salem. Aber wer ist er wirklich? 

Dereks ungewöhnlicher Einstieg in seine Lehre über 

das Abendmahl wird Ihre Fantasie genauso beflügeln wie 

die gesamte Studie zum Thema dieses Buches. Von sei-

nem Ausgangspunkt im ersten Buch Mose bis zu der er-

greifenden Szene mit Jesus und Seinen Jüngern im Ober-

gemach wird Derek uns mitnehmen auf eine biblische 

Reise in ein tieferes, umfassenderes Verständnis dieses 

kostbaren Sakraments des Abendmahls, das wir zu Ehren 

Jesu feiern, wie Er es gebot.

Dabei werden wir den Geheimnissen dieses feierli-

chen Sakraments auf den Grund gehen. Warum sind wir 

aufgefordert, „das Fleisch Jesu zu essen und Sein Blut zu 

trinken“? Warum wurde Jesus ein ewiger Priester nach 

der Ordnung Melchisedeks genannt? Welche Verände-

rungen bewirkt es in uns, wenn wir das Abendmahl ein-

nehmen?  

Diese und viele weitere Fragen werden auf den fol-

genden Seiten beantwortet. Noch eine letzte Anmer-

kung: Wenn Sie fast am Ende des Buches sind, dann 

hören Sie bitte nicht auf. Lesen Sie weiter! In gewisser 

Weise hat Derek das Beste bis zum Schluss aufgehoben. 

In den letzten Kapiteln lässt Derek uns auf außerge-

wöhnliche, berührende und persönliche Weise Anteil 

haben an seinem Leben. Anhand dessen, was er aus ei-
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nigen seiner schwersten und doch ermutigenden Zeiten 

mitteilt, werden Sie erfahren, was das Abendmahl für 

Derek Prince bedeutete. 

Mit enormem biblischem Wissen und sehr persönli-

chen Berichten präsentiert Derek Prince dieses Thema in 

einer Weise, die tiefgreifende Auswirkungen auf Ihre Be-

ziehung mit Jesus Christus haben wird, jedes Mal, wenn 

Sie Ihm am Tisch des Herrn begegnen. Diese dauerhafte 

Auswirkung Seiner tiefen Liebe zu Ihnen ist unser Her-

zenswunsch und Gebet für Sie, während Sie dieses groß-

artige Büchlein – Die Kraft des Abendmahls – lesen. 

Das Internationale Redaktionsteam

von Derek Prince Ministries
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1

EIN ÜBERRASCHENDER  
ANFANG

Einige der schönsten, herzzerreißenden Worte, die 

Jesus je sprach, waren diese: „Dies tut zu Meinem 

Gedächtnis.“ Es sind die Worte, die Er am Abend 

vor Seiner Kreuzigung sprach, als Er mit Seinen Jüngern 

im Obergemach das Brot brach. 

Während dieser letzten Tage Seines irdischen Lebens 

war Jesus sehr zielgerichtet. Er führte ein für uns hoch-

geschätztes Sakrament unseres christlichen Glaubens 

ein. Aus diesem Grund habe ich „Die Kraft des Abend-

mahls“ als Thema dieses Büchleins gewählt. Als Christen 

ist es für uns wesentlich, einige simple, grundlegende bi-

blische Wahrheiten über dieses kraftvolle Sakrament zu 

kennen: das Abendmahl, der Tisch des Herrn.  

Unter Christen sind verschiedene Namen für die-

se heilige Zeremonie gebräuchlich, unter anderem die: 

Abendmahl, Kommunion, Brotbrechen, das Abendmahl 
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des Herrn, oder der Tisch des Herrn. Ich meine, das sind 

alles wunderschöne Bezeichnungen und ich würde kei-

ne davon abschaffen wollen. Ganz gleich, welche dieser 

Bezeichnungen ich verwende, ich möchte, dass Sie ver-

stehen, dass es sich immer noch um dasselbe wichtige 

Sakrament handelt, auch wenn Sie gemäß Ihrer Traditi-

on einen anderen Namen dafür verwenden.

Eine spannende Begegnung

Man könnte annehmen, dass ein Buch über „Die Kraft 

des Abendmahls“ mit Jesus und Seinen Jüngern beim 

letzten Abendmahl beginnen würde, bei dem Jesus das 

Bündnismahl von Brot und Wein einsetzte. Ich werde 

Sie allerdings überraschen. 

Ich möchte unsere Erforschung des Abendmahl-

Themas mit der Betrachtung einer Passage aus 1. Mose 

14, 17-24 beginnen. Diese Verse beschreiben eine span-

nende Begegnung zwischen Abram (dessen Name noch 

nicht in Abraham geändert worden war) und einer der 

aufregendsten und mysteriösesten Charaktere des Alten 

Testaments: Melchisedek.    

Bevor wir uns diese Verse anschauen, möchte ich 

darauf hinweisen, dass der Name Melchisedek „König 

der Gerechtigkeit“ bedeutet. Wir erfahren auch, dass er 

König von Salem war, dem ursprünglichen Namen Jeru-

salems (der erste Teil des Namens wurde später hinzu-

gefügt). Das Wort Salem steht in direkter Verbindung 
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mit dem Wort Schalom, was, wie Sie vielleicht bereits 

wissen, das hebräische Wort für Frieden ist. Somit war 

dieser Mann von seinem Namen her der König der Ge-

rechtigkeit. Von seinem Herrschaftsort her war er der 

König des Friedens. 

Obwohl im Hebräerbrief einiges über Melchisedek 

gesagt wird, bleibt er am Ende dennoch eine eher ge-

heimnisvolle Figur. Viele Menschen glauben, dass sein 

Erscheinen in 1. Mose 14 eine Christophanie war – eine 

Manifestation von Jesus vor Seiner Menschwerdung. 

Andere wiederum glauben etwas anderes. Wie ein vor-

sichtiger Politiker es einmal ausdrückte: „Einige meiner 

Freunde sind dafür und andere dagegen – ich halte es wie 

meine Freunde.“ Mit anderen Worten bin ich mir nicht 

ganz sicher, wer diesbezüglich recht hat – ob es wirklich 

eine Christophanie war oder nicht.

Es ist auch interessant anzumerken, dass in Vers 18 

der Passage, die wir in Kürze studieren, zum ersten Mal 

das Wort Priester in der Bibel erscheint. Das Wort Priester 

und das Konzept des Priestertums ist eines der großen 

Themen, das sich über die gesamte Heilige Schrift er-

streckt. Es gilt das generelle Prinzip: Wenn ein Konzept 

zum ersten Mal in der Bibel vorgestellt wird, ist diese ers-

te Präsentation der Ursprung für jede weitere Wahrheit, 

die aus diesem Konzept hervorgeht. Ich glaube, das gilt 

besonders für den ersten Gebrauch des Wortes Priester 

an dieser Stelle. 
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Sie fragen jetzt vielleicht: „Warum beginnen Sie das 

Thema des Abendmahls gerade mit dieser Passage?“ Ich 

möchte Sie darauf hinweisen, dass Melchisedek in dieser 

Begegnung zwischen Abram und ihm dem Abram die-

selben Elemente reichte, die auch heute im Mittelpunkt 

eines jeden Abendmahlgottesdienstes stehen – nämlich 

Brot und Wein.                                                                                                                         

Salem im Gegensatz zu Sodom

Mit dieser kurzen Erklärung zum Hintergrund wollen 

wir unsere Aufmerksamkeit nun auf den Text in 1. Mose 

14 richten. Abram hatte soeben seinen Neffen Lot und 

Lots Familie gerettet und alle Menschen und allen Besitz 

zurückgeholt, die während einer Schlacht verschleppt 

worden waren. Der Angriff war durch eine militärische 

Allianz von Königen erfolgt, die Sodom angriffen. Abram 

und seine Männer hatten die Könige Kedor-Laomer von 

Elam und Tideal von den Gojim überwältigt, die geschla-

gen von diesem Ort des Kampfes flohen.   

Wir greifen die Geschichte ab Vers 17 auf:

„Als aber [Abram] von der Schlacht gegen Kedor-

Laomer und die Könige, die mit ihm waren, zurück-

kehrte, ging ihm [Abram] der König von Sodom ent-

gegen in das Tal Schaweh, das ist das Königstal. Aber 

Melchisedek, der König von Salem, brachte Brot und 

Wein herbei. Und er war ein Priester Gottes, des Aller-

höchsten.“  (1. Mose 14,17–18; SLT)
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1. Ein überraschender Anfang 

Beachten Sie bitte, dass Abram in diesem wichtigen 

Moment des Erfolgs zwei Könige begegneten: der König 

von Salem, Melchisedek, und der König von Sodom. Sie 

waren Könige über zwei Städte mit völlig verschiede-

nen Bedeutungen und sehr unterschiedlichen Bestim-

mungen. Im Verlauf der Szene sehen wir, dass Abram 

plötzlich vor eine Wahl gestellt wurde. In gewisser Wei-

se musste er sich zwischen diesen beiden Königen ent-

scheiden.   

Lesen wir noch einmal Vers 18 und dann weiter:

„Aber Melchisedek, der König von Salem, brachte 

Brot und Wein herbei. Und er war ein Priester Got-

tes, des Allerhöchsten. Und er [Melchizedek] segne-

te ihn [Abram] und sprach: Gesegnet sei Abram von 

Gott, dem Allerhöchsten, dem Besitzer des Himmels 

und der Erde! Und gelobt sei Gott, der Allerhöchste, 

der deine Feinde in deine Hand gegeben hat! Und 

[Abram] gab ihm [Melchizedek] den Zehnten von 

allem. Und der König von Sodom sprach zu Abram: 

Gib mir die Seelen, und die Habe behalte für dich!“   

 (Verse 18–21)

Mit anderen Worten sagte der König von Sodom: „Du 

hast mich, mein ganzes Volk und all meinen Besitz geret-

tet. Dafür möchtest du natürlich etwas haben. Es genügt 

mir, wenn ich mein Volk behalten kann. Was mich be-

trifft, gebe ich dir alle Beute, die du gemacht hast.“  
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„Abram aber sprach zu dem König von Sodom: Ich 

hebe meine Hand auf zu dem HERRN, zu Gott, 

dem Allerhöchsten, dem Besitzer des Himmels und 

der Erde, dass ich von allem, was dir gehört, nicht 

einen Faden noch Schuhriemen nehmen will, damit 

du nicht sagen kannst: »Ich habe Abram reich ge-

macht«! Nichts für mich! Nur was die Knechte ge-

gessen haben, und der Teil der Männer Aner, Eschkol 

und Mamre, die mit mir gezogen sind – sie sollen ih-

ren Anteil nehmen!“  (Verse 22–24)

Auf sehr entschlossene Art sagte Abram dem König 

von Sodom: „Ich möchte überhaupt nichts von dir.“ Er 

lehnte das Angebot des Königs von Sodom ab. Stattdes-

sen nahm er das an, was Melchisedek ihm anbot. Dies ist 

ein kurzer Einblick in ein Prinzip, dass ich später erör-

tern werde, da auch wir diese Entscheidung treffen müs-

sen. Für den Augenblick möchte ich den anderen König 

in unserer Geschichte näher betrachten – Melchisedek, 

König von Salem und Priester Gottes, des Allerhöchsten.  
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EIN PRIESTER AUF EWIG

Wir haben diese biblische Betrachtung über das 

Abendmahl mit der faszinierenden Begegnung 

zwischen Abram und Melchisedek begonnen, 

der geheimnisvollen alttestamentlichen Figur, die viele 

für eine Präinkarnation von Jesus Christus halten. In 1. 

Mose 14,18 wird er „Priester Gottes, des Allerhöchsten“ 

genannt. Wie ich bereits sagte, ist es maßgeblich, dass dies 

die erste Stelle in der Bibel ist, an der das Wort Priester 

und das Konzept des Priestertums vorgestellt werden.   

Bisher haben wir aus der Schilderung in 1. Mose, die 

wir gerade genannt haben, eigentlich recht wenig über 

Melchisedek erfahren. Dahingegen erläutert das siebte 

Kapitel des Hebräerbriefs im Neuen Testament das einzig-

artige Wesen von Melchisedeks Priesterschaft. Vor allem 

bekräftigt es, dass Jesus ein Priester ist – nicht nach der 

Ordnung Levis, sondern nach der Ordnung Melchisedeks. 

Hebräer 7,17 (ELB) sagt es deutlich: „Denn ihm [Jesus] 

wird bezeugt: »Du bist ein Priester in Ewigkeit nach der Ord-
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nung Melchisedeks.«“ Genau genommen ist es ein Zitat 

der prophetischen Aussage Davids in Psalm 110,4 (SLT): 

„Der HERR hat geschworen, und es wird ihn nicht ge-

reuen: Du bist Priester in Ewigkeit nach der Weise Mel-

chisedeks!“ 

Zwei separate Priesterschaften

Der Autor des Hebräerbriefs macht eine Reihe von klaren 

Unterscheidungen zwischen der Priesterschaft Melchise-

deks und der Priesterschaft Levis. Was ich allerdings in 

diesem Abschnitt hervorheben möchte, ist, dass die Pries-

terschaft Melchisedeks die ursprüngliche Priesterschaft 

war, der Prototyp sämtlicher Priesterschaften. Sie war eine 

übergeordnete Priesterschaft. Die Priesterschaft Levis, die 

500 Jahre später unter dem mosaischen Gesetz eingeführt 

wurde, war eine untergeordnete Priesterschaft. 

Studiert man die Ordnungen der levitischen Priester-

schaft, findet man interessanterweise heraus, dass die le-

vitischen Priester Gottes Volk nie etwas anbieten konn-

ten, was das Volk Gottes ihnen nicht schon zuvor zur 

Verfügung gestellt hatte. Aber Melchisedek bot Abram 

etwas an, dass Abram Melchisedek nie zur Verfügung ge-

stellt hatte – Brot und Wein.   

Und wir finden einen weiteren Gegensatz der Pries-

terschaften in dem, dass die levitischen Priester ihr pries-

terliches Amt nur so lange ausüben konnten, wie sie leb-

ten. Hebräer 7,23 (GNB) drückt es folgendermaßen aus: 



19

2. Ein Priester auf ewig

„Von den anderen Priestern gab es viele, weil sie sterben 

mussten und der Tod sie hinderte, Priester zu bleiben.“  

Wie Sie sehen, forderte das Gesetz eine kontinuierli-

che Abfolge von Priestern, die Jahr für Jahr immer wieder 

die gleichen Opfer darbrachten. Diesen Dienst übten sie 

für sich persönlich und für das Volk aus – sie brachten 

Opfer dar, die das Problem der Sünde allerdings nie völ-

lig lösten.

Indessen beschreibt Hebräer 7,26-27 (SLT) eine über-

geordnete Priesterschaft:

„Denn ein solcher Hohepriester tat uns not, der hei-

lig, unschuldig, unbefleckt, von den Sündern abge-

sondert und höher als die Himmel ist, der es nicht 

wie die Hohenpriester täglich nötig hat, zuerst für die 

eigenen Sünden Opfer darzubringen, danach für die 

des Volkes; denn dieses [Letztere] hat er ein für alle 

Mal getan, indem er sich selbst als Opfer darbrachte.“

Ein ewiges Opfer

Als der Autor des Hebräerbriefs von Jesus als Hohepries-

ter nach der Ordnung Melchisedeks sprach, sagte er, 

dass dieser Mann [Jesus], nachdem Er ein für alle Mal ein 

Opfer für die Sünde dargebracht hatte, Sich zur Rechten 

des Allerhöchsten setzte.  

„Die Hauptsache aber bei dem, was wir sagen, ist: 

Wir haben einen solchen Hohenpriester, der sich ge-
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setzt hat zur Rechten des Thrones der Majestät im 

Himmel.“  (Hebräer 8,1; SLT)

Levitische Priester standen immer; sie saßen nie. Je-

sus allerdings war ein Priester nach der Ordnung Mel-

chisedeks. Nachdem Er sich selbst als Opfer am Kreuz 

dargebracht hatte, setzte Er sich. Erkennen Sie den Un-

terschied? Sie standen; Er saß.  

Was bedeutet das? Die levitischen Priester standen, 

weil ihre Aufgabe nie beendet war; sie konnten das ab-

schließende Opfer nie darbringen. Im Gegensatz dazu 

saß Jesus – weil Er ein ewiges Opfer für die Sünde darge-

bracht hatte. Er musste nie wieder ein Opfer darbringen.  

Wir sehen daher, dass die Funktion der levitischen 

Priester eine vorübergehende Priesterschaft war. Aber 

Jesu Funktion ist eine ewige Priesterschaft. Sie brachten 

viele Opfer für die Sünde dar, die das Problem der Sün-

de jedoch nie endgültig beseitigten. Aber Jesus brachte 

ein einziges Opfer für die Sünde dar, das die Sünde ein 

für alle Mal beseitigte und nie mehr wiederholt werden 

musste. Sie standen. Aber Jesus saß – und Er bot etwas 

an, was sie Ihm nie vorher zur Verfügung gestellt hatten.

Betrachten wir weiterhin den auffälligen Unter-

schied zwischen dem levitischen Priestertum und seinen 

Opfern und dem einmaligen Opfer, das Jesus aufgrund 

Seines ewigen Priestertums darbrachte.
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ÜBER DEN AUTOR

DErEk PrincE wurde 1915 als Sohn britischer Eltern in 

Indien geboren und erhielt seine Ausbildung an zwei der 

angesehensten Institutionen Englands: am Eton College 

und an der Universität Cambridge. Im Alter von 24 Jahren 

wurde er in Cambridge zum Professor der Philosophie er-

nannt. Als er im 2. Weltkrieg in die Britische Armee ein-

berufen wurde, nahm er eine Bibel mit, um sie als „ein 

philosophisches Werk“ zu studieren. Eines Nachts, als 

er allein auf seiner Stube war, wurde er mit der Realität 

Jesu Christi konfrontiert, nahm Ihn als Herrn und Hei-

land an und die Ausrichtung seines Lebens änderte sich 

von Grund auf. Seit diesem Ereignis hat Derek Prince das 

Wort Gottes studiert, analysiert, darüber meditiert und es 

gelehrt. Heute wird er als einer der führenden Bibellehrer 

unser Zeit international anerkannt.

Seine täglich ausgestrahlten Radiosendungen errei-

chen die meisten Länder der Erde und sind unter ande-

rem in fünf verschiedene chinesische Sprachen, auf Spa-
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nisch, Russisch, Mongolisch, Tonganisch und Arabisch 

übersetzt worden.

Sein Lehrmaterial – mehr als 60 Bücher mit Überset-

zungen in über 50 Sprachen, sowie etwa 400 Audio- und 

150 Videobotschaften – legen eine Grundlage im Leben 

christlicher Leiter in der ganzen Welt. 

Derek Prince ist am 24. September 2003 zum Herrn 

heimgegangen. Er hinterlässt einen weltweiten Dienst, 

in Deutschland internationaler Bibellehrdienst ge-

nannt (IBL), der weiterhin den Ruf Gottes an Derek „ein 

Lehrer der Heiligen Schrift zu sein in Wahrheit, im Glau-

ben und in der Liebe – für Viele“ nach bestem Willen und 

Kräften weiterhin zu erfüllen sucht. 

Das internationale Büro von Derek Prince Mini-

stries befindet sich in Charlotte, North Carolina (USA). 

Darüber hinaus gibt es weitere Büros in verschiedenen 

Ländern und Erdteilen.
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Das Tier oder  

das Lamm

Wir sehen die Anzeichen des Antichristen und seines 

Geistes im Chaos, in der Angst, im Hass, im Betrug, in 

der Arroganz und in der Grausamkeit, sowohl in den 

Schlagzeilen als auch in der Welt um uns herum.

Unser alter Feind ist gerissen, und seine subtilen 

Täuschungen können ein ahnungsloses Herz – und die 

Gemeinde – infiltrieren. Wenn wir die tägliche Relevanz 

der biblischen Lehre über Satan und die Endzeit nicht 

kennen oder ernst nehmen, können wir unwissentlich in 

seine Machenschaften hineingezogen werden.

In diesem augenöffnenden Buch enthüllt der bewähr-

te Bibellehrer Derek Prince, was die Heilige Schrift wirk-

lich über Satan, den Antichristen und das Malzeichen 

des Tieres sagt – und warum Jesus Christus als Lamm 

Gottes so wichtig ist.

Pb, 280 S. | Bestell-nr.: B141GE



Weitere Bücher von Derek Prince

Der letzte Befehl Christi

Jesus Christus, der Herr der Heerscharen, gab Seinen Of-
�zieren vor Seiner Rückkehr ins Hauptquartier abschlie-
ßende Befehle. Wir haben nur zwei Alternativen: Entwe-
der wir gehorchen Seinen Befehlen, oder wir tun es nicht.

Tb, 84 Seiten; Bestell-Nr.: C28GE

Gottes Heilmittel für Ablehnung

In diesem Buch erklärt Derek Prince, wie Gott einen Weg 
gescha�en hat, um Ihre Wunden zu heilen. Er hat für Sie ein 
Leben der Annahme in Seiner Familie und der Freiheit von 
Ablehnung geplant. Entdecken Sie, wie Sie Gottes Heilmit-
tel gegen Ablehnung anwenden und die Auswirkungen 
der Ablehnung dauerhaft hinter sich lassen können.

Tb, 112 Seiten; Bestell-Nr.: B41GE

Für Gott abgesondert

„Heiligkeit“ – darauf reagieren viele Menschen zunächst 
einmal negativ. Was? Ich, heilig? Weit gefehlt! Dereks An-
liegen in diesem Buch ist es, die weitverbreitete, falsche 
Vorstellung von Heiligkeit, sprich eine unmögliche Ein-
haltung von religiösen Regeln, Verhaltensmustern und 
perfekten inneren Einstellungen, an Hand der Bibel zu 
korrigieren.

Pb, 240 Seiten; Bestell-Nr.: B112GE






